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ihren Pf l ichten, Anjetzo erschlug sie nicht .  Anjetzo schlug geziel t ,  war beim

Schlagen nicht  rückhal t tos.  L ieber von Anjetzos Zorn geschlagen werden. * ! f'  I  ieß

Anjetzo schlagen, kam ein Arbei tst ier le in womögl ich an einen, der es Anjetzo

vorführte:  Was sagt Anjetzo ? Kann er es vol lenden wie Anjetzo,  darf  er  An-

jetzos Kr iecht ier  werden, wie ist  es,  schlägt er die Stechmücke so, wie es

Anjetzo gefäl l t .  Nimmt Anjetzo eine schwere Arbei t  ab,  bewährt  er  s ich beim

Schlagen und Anjetzo duldet den bei  s ich,  hat  seine Leute,  d ie mag Anjetzo

besonders.  Stechmücken, die Stechmücken. le l fen,  
t tFrz. iehet einan-

AnJetzo zog es vor '  
f f i ,

ander,  hel f t  e inander!  " Daswarnicht ihrAnjetzo.Daswarauchnichtdas,

was das Arbei tst ier le in zum Blutraum bewegt hatte,  es wol l te nur:  auch die

Buchstaben haben, es gab in seiner Umgegend einen, der besaß die Buchstaben

selbst  und ging mit  ihnen um, daß er gerne es ebenso möchte,  wobei  es ihm

weniger um eine Gans ging; eher um die,  es t , lar  s ie,  d ie er messen wol l te,  d ie

Ewigkei t .  Das sagte er nicht ,  n icht  es gestand, kam nicht  zu Rande mit  ihr ,

das Fal len ins Bodenlose, messe ich es,  hat es womögl ich f rüher sein Ende,

Onufry war überzeugt,  sagte es auch Cyr i l l ,  Herr  Lehrer hat an ihn gedacht,

an Onufry und an jenen Bodenlosen, an jenen Besi tz losen, der die Buchstaben

haben wol l te,  d ie ihn schützten vor dem Fal l  ins Bodenlose, indem er es lernte,

die Lage zu wenden: t^ lar  näml ich der Wert  der Stec*- i ' '^r 'a meßbar '  ̂lnmucKe f f i  s ie auch, die

Ewigkei t .  Warum Onufry das rvußte ?

"Haben die Vorwürfe Grenzen, das tut der Ewigkeit gut-" So sagte es er, und

Onufry er:klärte dem Herrn Lehrer, nicht danach, der Herr Lehrer es schon

wußte, wie es mit dem l{irbel war, wenn 0nufry hineingewirbelt ist in die Ewig-

keit und aus ihr nicht mehr lgrausgefunden hat, erst nachdem der lange Schlaf

beendet rar,  war Onufry nieder da- Das hätte er nicht  gesagt,  es war nur not-

wendig geworden, wei l  der Herr"  Lehrer so t raur ig war:  "Verteidigst  du ihn nicht ,

den Zipfel  Glück.Onufry l  Er häl t  doch zu dir . "  In dieser t rost losen Lage mußte

es ist  immer dasselbe mit  d i r ,  erst 1 Zipfel  GIück
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du ganz sicher bist ,  das schau ich mir
einmal an, wie er s ich aus der Ver legenhei t
windet,  dann ist  es so wei t  und du weißt
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0nufry den trösten, damit  der die Lage r icht ig sah. Al ler  Grund zur Hoffnung

dawar,nur0nufryfuhatte,dieH*t l f :hät te0nufry javermeiden

können. Wurde der Herr Lehrer bohrend, was das wieder war. 0.. f f i f f  0..

ffiF war der l.laulwurfhügelvonrurf, es gestehen, 0nufrys Kopf sah das

voraus, du kommst nicht  darum herum, aber die Zunge abbeißen und die abgebis-

sene rechtzei t ig vorzeigen, sodaß Herr Lehrer es zu sehen bekam, warum 0nufry

so schweigsam umging mit  der eigenen Zunge ? Für diesen Vorgang hätte Onufry

die Lösung schnel ler  auf die Hand br ingen müssen, s ie in ihr  verbergen, um

sie vorzuzeigen, sobald Herr  Lehrer den Ansatz fürs Verhören gefunden hatte,

hatte Onufry die Zunge in der Hand. Das st immt zei t l ich zusammen oder es

st immt zei t l ich nicht  zusammen und wenn es zei t l ich nicht  zusammenst immt,

dann ist  es zwecklos,  das Versäumte nachzuholen, dann nämiich wußte Herr

Lehrer,Onufry hat s ich die Zunge abgebissen, damit  er  n icht  antworten muß.

Wie das Herr Lehrer verstand,Onufry sagte zu Cyr i l l ,  gar nicht  verstand er

das. Als wären Arbei tst ier le in von selbst  auf  den Kopf gefal len,  hal f  d ie

Gewalt  n icht ,  waren sie nicht  wehr los,  d ie Köpfe.  Wenn Cyr i l l  verstand,Onufry

hätte er hatte sie ffi!!ff1ffffinwirktich
nicht leugnen, rra wol l ten zerstört  sein und er zerstörte s ie nicht ,  es vorzog,

es kam Onufry das Arbei tst ier le in sehr entgegen, wäre der nicht  gekommen, er

es s ich geträumt hätte,  nun ist  er  da, der den Lehrer anzieht,  sodaß er

Onufry nichts mehr f ragen kann. Womögt ich sagte s ich der Herr  Lehrer,  d ie

Vorwürfe müssen so gewalt ig sein,  Onufry sagt mir  n icht  d ie l , lahrhei t ,  der

Iügt die Wahrhei t  unsichtbar,  damit  ich nicht  sehe, mit  welchem minderwert igen

Kind ich meine Zei t  vergeude, was braucht Onufry die Tränensäcke kennen!

Kostbarere Kinder,  noch und noch, und dann sich die Zei t  aneignen, die ihm

nicht zusteht.  l ,J ie diesem Kreis des Teufels entkommen, es war wirk l ich eine:

schwier ige Lage. 0nufry mußte zur i ,Jahrhei t  Zuf lucht nehmen. dte qber Yar"""" '  e in Knäuel ,


